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A . HSerrcrrnt Wcrgoe - .

Bekanntmachung,
betreffend die Farrenschau.

Die heurige Farrenschau sollte nunmehr begonnen werden.
Es wollen daher diejenigen Ortsbehörden , welche mit

der Erstattung des Berichts über die Anzahl der schau¬
fähigen Kalbinnen und Kühe (s. Gesellschafter Nr . 67)
noch im Rückstand sind, umgehend den Bericht erstatten.

Den  10 . April 1911 . Kommerell.

Auf Grund der im Monat März abgchaltenen Aufnahmeprüf¬
ung sind u. a. nachstehende Zöglinge in die Lehrerbildungsanstalten
ausgenommen worden : Blaich , Adam , aus Oberweiler , Gemeinde
Aichhalden , OA . Calw : Burkhardt , Karl , aus Calw ; Elast , Eugen,
aus Gechingen, OA . Calw ; Dengler , Johannes , aus Ebhausen ; Dittus,
Friedrich , aus Wart ; Ebinger , Richard , aus Fellbach , OA . Cann¬
statt (in Nagolds ; Fastnacht , Wilhelm , aus Ueberberg ; Fleischle,
Erwin , aus Oberjettingen ; Gall , Richard , aus Egenhausen ; Graf,
Max , aus Freudenstadt ; Jordan , Ludwig , aus Rotfelden ; Kalmbach,
Georg , aus Edelweiler , OA . Freudenstadt ; Luckscheiter, Friedrich , aus
Buhlbach , Gem . Baiersbronn ; Lutz, Gustav , aus Altensteig ; Mäder,
Friedrich , aus Ebhausen ; Mayer , Hermann aus Naqold , Mönch,
Lorenz , aus Oberkollwangen ; Reichardt , Albert , aus Deckenpfronn;
Schittenhelm , Karl , aus Nagold ; Stockinger , Georg , aus Schönbronn;
Straile , Richard , aus Althcngstett ; Tafel , Christian , aus Nagold;
Walz , Johannes , aus Walddorf : Weikert Friedrich , aus Freudenstadt;
als Hospitanten : Hest, Bernhard , aus Hörschweiler, OA . Freudenstadt;
Sattler , Hugo , aus Althengstett.

Tages -Nemgkeiten.
Aus Stadt und Land.

r Rottenbirrg , 10 . April . (Streithändel ) . In
einer hiesigen Fremdenherberge kamen die übernachtenden
Schirmflicker , nachdem sie vorher wacker Wein gezecht hatten,
in Streit . Der Händler Schuster von Unterdeufstetten forderte
seinen Gegner heraus , zog sein Stiletmesser und stach den
Händler Pfaus von Lützenhardt über den Haufen . Der
Gestochene mußte nach Tübingen verbracht werden.

r Neuenbürg , 10 . April . (Zu dem Brande in Salm¬
bach.) Das Feuer in der Linde zu Salmbach hatte so rasch
um sich gegriffen , daß die Wirtschaft mit angebautem Saal,
Scheuer und Stall in kurzer Zeit in Asche lag . Der Linden¬
wirt Heinz mit seinen Schwiegereltern vermochte nur das
Vieh und die Pferde zu retten . Der Mobiliarschaden be¬
läuft sich auf etwa 16000 „E . Der Verdacht wegen Brand¬
stiftung scheint sich zu bestätigen.

Vom Kniebis , 9 . April. Wie bereits gemeldet, ist
am Freitag abend das Gasthaus zur Alexanderschanze
durch ein Schadenfeuer eingeäschert worden . Das Feuer
entstand dadurch , daß die Tochter des Besitzers beim Nach¬
füllen des Gasolin -Apparates ein Streichholz zum Kontrol¬
lieren anzündete und dieses wohl auf den Boden fallen ließ.
Da unten am Apparat das schlechte Gasolin sich absondert,
stand plötzlich der Apparat in Flammen und im Nu brannte
es infolge der Leitung auch im elften Stock . Da der Be¬
sitzer und sein Sohn auswärts waren und auch kein Wasser
zur Verfügung stand , war an eine Rettung des Gebäudes
nicht zu denken , obwohl das Feuer von der Studenten¬

herberge aus gleich zu Anfang beobachtet worden war und
Studenten und die Feuerwehr bald am Brandplatz erschie¬
nen . Da der Wind von Osten kam , wurde das Oekono-
miegebäude vom Feuer verschont , dagegen bestand für den
auf badischer Seite stehenden Hochwald lange Zeit sehr
große Gefahr . Wäre nicht eine solche Masse Schnee ge¬
legen , so wäre zweifellos ein großer Waldbrand nicht zu
verhindern gewesen. Der Schaden wird aus ca 25000 ^
geschätzt. Wie wir hören , hat Herr Gaiser z. Alexanderschanze
bereits Schritte eingeleitet , um recht bald die „Schanze " neu
erstehen zu lassen. (Grenzer .)

p Stuttgart , 10 . April . Der König hat den Erb¬
prinzen zu Schaumburg -Lippe unter die Großkreuze des
Ordens der württ . Krone ausgenommen.

Die Adresse des Württ . Volksschullehrervereins
hat folgenden Wortlaut : Königliche Majestäten ! Das weihe¬
volle Fest der silbernen Hochzeit Eurer Kgl . Majestäten
macht es den württ . Volksschullehrervereinen zur freudig ge¬
übten Pflicht . Eueren Kgl . Majestäten die ehrfurchtsvollsten
Glück - und Segenswünsche darzubringen und den innigsten
Dank auszusprechen für die dem Wohl und Gedeihen,
dem Glück und dem Fortschritt der Schule und des Lehrer¬
standes huldoollst gewidmete Fürsorge . Gott erhalte Euere
Kgl . Majestäten noch viele Jahre dem württ . Volke ! Gott
schütze und segne das hohe Jubelpaar ! In tiefster Ehrfurcht
Stuttgart , 8 . April 1911 . Württ . Volksschullehrerverein:
Löchner , Mittelschullehrer . Katholischer Bolksschullehreroerein:
Hohnerlein , Cannstatt . Verein evangelischer Lehrer : Dietrich,
Rektor . Lehrersektion des Katholischen Schulvereins : Mayer,
Oberlehrer . Verein israelitischer Lehrer und Vorsänger:
Preßburger , Creglingen . Württ . evang . Lehrerunterstütz¬
ungsverein : Krieg . Oberlehrer . Katholischer Lehrer -Unterstütz¬
ungsverein : Schweikert , Oberlehrer . Die Adresse wurde von
Oberlehrer Felder , die Mappe von Hoflieferant Strenger
kunstvoll ausgeführt . Dem 1. Vorsitzenden des Württemb.
Volksschullehrervereins Mitrelschullehrer Löchner in Stutt¬
gart , ging am 8 . April aus dem Kgl . Kabinett folgendes
Schreiben zu : Sehr geehrter Herr Löchner ! Ich habe nicht
verfehlt , Ihren Majestäten die mir zugesandte kunstvolle
Adresse zu übergeben , und bin beauftragt , allen Unterzeich¬
neten für die darin zur silbernen Hochzeitsfeier dargebrachten
Glück - und Segenswünsche den wärmsten Dank Ihrer Maje¬
stäten , sowie die Versicherung auszusprechen , daß das Wohl
und das Gedeihen der württ . Schule und des Lehrerstandes
auch fernerhin eine der Hauptsorgen Ihrer Majestäten bilden
wird . v . Soden.

Stuttgart , 8. April. Carl Bader von Berlin, ein
geborener Gmünder , wurde gestern vormittag vom König
in besonderer Audienz empfangen und überreichte als Auf¬
sichtsratsmitglied der Aschingergesellschaft in Berlin ein
Kunstwerk sowie eine Stistungsurkunde über 25000 .̂ für
hilfsbedürftige Landsleute und deren Witwen und Waisen
in Berlin . Mit Genehmigung des Königs führt diese
Schenkung den Namen „König -Wilhelm II. und Königin-
Silberhochzeitsjubiläums -Stiftung 1911 ."

— Nachdem von einer größeren Anzahl Privatperso¬
nen Beiträge bei der Landeskassenstelle Doertenbach «L Cie.

eingegangen sind, sind noch weitere Beiträge zu verzeichnen:
Allgem . Deutscher Versicherungsverein 2000 Württ.
Privatfeuerversicherungsgesellschaft 1000 Württ . Kredit¬
oerein 1000 von den württ . Freimaurerlogen 1000
außerdem von einer Veranstaltung der Württemberger in
Berlin rund 2400 Außerdem sind , nachdem schon
durch die Firma Schulz -Ruckgaber in Newyork 1000 ^
eingegangen waren , durch Vermittlung des Herrn S . Steiner
in Newyork weitere 2000 ^ eingegangen.

Stuttgart , 10. April. Wie man hört, beziffert sich
das Ergebnis des Blumentags in Stuttgart aus rund
82,000  Im ganzen Land dürfte das Gesamtresul¬
tat der Blumentage  sich zwischen 420,000  bis 440,000
Mark bewegen.

r Stuttgart , 10 . April . (Gnaden  akt .) Zu den
bereits gemeldeten Begnadigungen , die der König anläßlich
seiner silbemen Hochzeit verfügte , wird weiter bekannt , daß
40 Strafgefangenen der vom 8 . April an laufende Straftest
ganz oder teilweise nachgelassen wurde . Bei vier Personen,
die in den neunziger Jahren wegen Mords zum Tode
verurteilt und zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wur¬
den, erfolgte der Nachlaß in der Form einer Umwandlung
der lebenslänglichen in eine zeitige Zuchthausstrafe , wodurch
ihnen zugleich die Wohltat der vorläufigen Entlassung nach
Verbüßung von drei Vierteilen der Strafzeit ermöglicht ist.
23 aus freiem Fuß befindlichen Verurteilten ist Nachlaß,
Kürzung oder Umwandlung ihrer Strafe oder Wiederein¬
setzung in die Ehrenrechte zuteil geworden . Unter denen,
welchen die Strafe ganz nachgelassen wurde , befindet sich ein
wegen Beleidigung und Nötigung , verübt an dem Grafen
Zeppelin , zu mehrmonatiger Gefängnisstrafe Verurteilter , für
den Graf Zeppelin selbst ein Gnadengesuch eingereicht hatte.
— Außerdem hat das Justizministerium auf Grund der ihm
erteilten Ermächtigung anläßlich des Festes eine Reihe von
Gnadenakten verfügt und u . a . einer größeren Anzahl von
Wirten , die wegen Verfehlung gegen die neuen Vorschriften
des Weingesetzes über die Buchführung zu Geldstrafen ver¬
urteilt wurden , die Strafe nachgelassen.

r Stuttgart , 10 . April . Bon der Deutschen Partei
wurde im Landtag folgender Antrag eingebracht : Die
Kammer der Abgeordneten wolle beschließen, die K . Regie¬
rung zu ersuchen, sie möge im Bundesrat dafür eintreten,
daß zur Erforschung der Maul - und Klauenseuche und der
Mittel zur Bekämpfung derselben im Reichsetat ausreichende
Mittel bereit gestellt werden.

r Stuttgart , 8 . April . (Posteinnahmen .) Aus dem
Post -, Telegraphen - und Fernsprechbetrieb im Monat Feb¬
ruar 1911 betrugen die Einnahmen 1540076 .27 (i. V.
1452166 .42 ) -6 , was eine Steigerung um 87910 .55 ^
bedeutet . Vom 1. April 1910 bis 1. März 1911 sind die
Einnahmen gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahrs
um 1288788 .34 auf 21940562 .10 ^ gestiegen.

Tübingen . (Schwurgericht.) Spruchliste der Ge¬
schworenen für die Sitzungen des II. Quartals . Durch das
Los wurden zur Dienstleistung gerufen : Jakob Stoll,  Wirt
in Simmersfeld , Gottlob Müller , Gemeinderat und Bauer
in Eckenweiler , Jakob Braun  alt , Gemeinderat in Ebers-

Ueber die Albanesen
deren Volksstamm gegenwärtig durch die Ausstandsbeweg-
ung und durch die fluchwürdige Tat des Mörders eines
hohen deutschen Offiziers viel von sich reden macht , wird in
dem schönen Werke „Lampert , Die Völker der Erde"
ill . 2 Bde . 25 Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart
folgendes geschrieben:

Die Albanesen bilden unter der Bevölkerung Europas
ein interessantes Element , da mir in ihnen , ähnlich wie in
den Basken , die Ueberbleibsel eines ehemals viel weiter als
jetzt verbreiteten Volkes zu sehen haben . Die Albanesen,
die sich selbst als Schkipetaren , das heißt Felsbewohner , be¬
zeichnen, von den Türken aber Anmuten genannt werden,
gelten als Nachkommen der alten Illyrier , die früher die
westliche Balkanhalbinse ! bewohnten . Sie sind ein wildes,
trotziges Bergvolk , das in seinen Sitten viel Altertümliches
und in seinem Charakter eine gewisse Rauheit ausweist . Sie
sind hochgewachsen und erinnern in den Gesichtszügen viel¬
fach an die Griechen . Aufsallenderweise summen sie in ihren
ethnographischen Merkmalen durchaus nicht alle überein , ja
es lassen sich sogar deutlich ein nördlicher und ein südlicher
Stamm unterscheiden ; bei dem nördlichen herrscht dunkle
Gesichtsfarbe vor , während bei den südlichen sich blonde
Haare und graue Augen finden . Leidenschaftlichkeit ist der
Grundzug des Volkscharakters ; in ihr und in einer ge¬
steigerten Empfindlichkeit ist der Boden gegeben , auf dem
die Blutrache erwachsen ist, die einst in Albanien schrecklich

gehaust hat und heute noch ihre Opfer in großer Zahl for¬
dert . Sie beruht auf altem Herkommen ; bei einigen Stämmen
kann sie nie aufgehoben werden , und es geht die Verpflicht¬
ung zu ihr von der Familie auf den Stamm über . Es
entsteht dadurch ein Krieg aller gegen alle , der nur durch
gewisse gesetzlich geregelte Zeiten der Waffenruhe unterbrochen
wird . In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
entfiel in Mittelalbanien , wo allerdings die Blutrache be¬
sonders stark wütete , auf jedes zehnte Haus ein durch sie
veraniaßtes Opfer . Zur Blutrache verpflichten vorsätzliche
Tötung , Verleumdung , Entführung und Ehebruch . Neben
diesen privaten Fehden liefen von jeher noch Stammesfehden
und religiöse Kämpfe einher , denn die Albanesen sind ihren
Glaubensansichten nach gespalten und bekennen sich teils zu
dem römischen, teils zu dem griechischen Katholizismus , teils
zum Islam . Bei dem milden Charakter dieses Bergvolks
ist cs verständlich , daß G . v. Hahn Faustrecht , Fehde und
Blutrache als den herrschenden Zustand des Landes bezeich¬
nen konnte . Dazu kommt noch die Lust an Räubereien
und der Haß gegen die Türken ; dieser läßt immer miss neue
Unruhen entstehen , die in dem schwer zugänglichen Gebirgs-
land nur mühsam zu unterdrücken sind und die eine be¬
ständige Gefahr für die Länder der Balkanhalbinsel , ja so¬
gar für ganz Europa bilden.

Trotz all dieser wenig empfehlenswerten Eigenschaften
scheint doch ein guter Kern in dem wilden Bergvolk zu
liegen . Seine Angehörigen sind sparsam , unerschrocken und
tüchtige Handarbeiter : daß sie tapfere Soldaten sind, braucht
kaum hervorgehoben zu werden ; mit Vorliebe werden sie

von der türkischen Regierung in deren auswärtigen Besitz¬
ungen im Polizeidienst verwendet . Hohen Ruhm haben sie
sich auch als Schiffer erworben ; die weltbekannten Hydrioten,
die Bewohner der Insel Hydra , sind albanesischen Stammes.
Gleich den Montenegrinern zeichnen sich die Albanesen durch
ihre malerische Tracht aus , die allerdings nach den einzelnen
Gebieten wechselt. Der typische Albanese erscheint mit langem
Schnurrbart und bloßem Hals in roter Mütze und Turban-
shawl , weißer , knopfloser Weste , weißer Jacke , der Fusta-
nella (weißen , faltigen Beinkleidern ) und bis an die Zähne
bewaffnet.

Wie die Albanesen im schlimmen Sinne an Altherge¬
brachtem zäh festhaltep , so finden sich auch in ihren Ge¬
bräuchen bei Verlobung und Eheschließung noch manche an
altbarbarische Zeiten erinnernde Anklänge . In der Familie
ist der Mann der Herr , dem alle Familienglieder untertan
sind ; die Frau teilt indes vielfach den wilden Charakter des
Mannes . und zog in früherer Zeit mit in den Kampf , um
den erlegten Feinden die Köpfe abzuschneiden.

Die Sprache der Albanesen nimmt , wie das in den
natürlichen Verhältnissen liegt , eine ähnlich isolierte Stellung
ein wie der Bolksstamm selbst. Nach den zuverlässigsten
Untersuchungen scheint es , daß das Lettoslavische am meisten
Anspruch auf nähere Verwandtschaft mit ihr hat . Besondere
Schriftzeichen sind für das Albanefische nicht vorhanden ; in
Schrift und Druck bedient man sich teils des griechischen,
teils des lateinischen Alphabets.

In ihren Wohnsitzen sind die Albanesen nicht auf die
der Türkei unterstehende Provinz Albanien beschränkt , son-



Hardt , Sigmund Ramm , Oberförster in Calmbach , Michael

Stahl , Schultheißensohn , Bauer in Oberlengenhardt , Robert

Koch , Gemeindcpfleger in Rohrdorf , Gottlob Müller,

Sattlermeister in Simmozheim , Hermann Knödel , Kauf¬

mann in Nagold , Johannes Widmaier , Gemeinderat in

Mönchberg , Adolf Edelmann , jung Schmiedmstr . in Rotten¬

burg , Bernhard Röcker , Malermeister in Mössingen , Karl

Friedrich Kostenbader , Privatier in Calw , Heinrich Junger,

Waldmeister und Gemeinderat in Weilheim , Jakob König,

Kübler und Gemeinderat in Arnbach , Jakob Steiger , Bauer

und Gemeinderat in Hinterweiler , Johann Georg Reutsch-

l er, Gemeinderat in Rotfelden , Johannes Hahn , Kaufmann

in Dettingen OA . Urach , Sigmund Schäfer , Georgssohn,

Bauer in Wankheim , Paul Roos , Schlossermeister in Det¬

tingen OA . Urach , Ludwig Schütz , Privatier in Calw , Jo¬

hannes Schilling , Konradssohn , Bauer in Böhringen , Jakob

Mölchinger , Bauer in Unterensingen , Ludwig Claß , Schreiner-

meister in Neckartenzlingen , Johann Georg Besemer , Bauer
und Gemeinderat in Rundern , Johannes Schenk , Gemeinde¬

rat in Breitenholz , Max Leins , Bauer und Gemeinderat in

Hirrlingen , Karl Friedrich Aberle , Kaufmann in Wildbad,

Christian Gottlob Weber , Gemeindepfleger in Kirchentellins¬
furt , Johannes Rau , Gemeindcpfleger in Bleichstetten , Ioh.

Georg Heim II, Gemeinderat in Walddors OA . Tübingen.

r Oetisheim , OA. Maulbronn, 10. April. (Brand .)
Heute nacht 1 Uhr ist die der Pfleghofbrauerei Link ge¬

hörige Wirtschaft „zum kühlen Keller " in Erlenbach total

niedergebrannt . Die Wirtschaftsführerin will einen starken

Knall im Keller gehört haben und bald daraus stand das

ganze Anwesen in Flammen . Es scheint, daß die Ent-

stehungsursache auf eine Explosion der Acetylengasanlage
zurückzuführen ist. Das Anwesen wurde erst vor einigen

Jahren erstellt und war ein beliebter , vielbesuchter Aufent¬

halt für Sonntagsausslügler . Der Schaden beträgt etwa
20000

r Heilbronu , 8 . April . (Der „Graf de Passy " .)

An Max Echiemank , der übrigens dabei bleibt , daß er Graf

de Passy heißt , bleibt nach dem Stande der Untersuchung

anscheinend nichts hängen , als die falsche Titelführung und

die beim Gutskauf dadurch verübte Urkundenfälschung . Von

auswärts liegt bis jetzt nichts gegen ihn vor . Das Mädchen,

die Kellnerin Sch ., hat sich wieder gefunden . Sie war in

einem Frankfurter Hotel in Stellung und ging von da an¬

fangs dieser Woche nach Kaiserslautern . Der Besitzer des

Schlosses Stettenfels soll sich im Hinblick auf den guten

Verkauf schon anderwärts in einen Kauf eingelassen haben.

Nicht richtig ist übrigens , laut Neckarecho , daß der „Graf"

besonders in Offizierskreisen verkehrt und militärische Ehren

genossen habe . Es war ja gerade der Regimentsadjutant,
dessen Mißtrauen die Kriminalpolizei zu Untersuchungen ver-

anlaßte , die . schließlich zur Verhaftung führten . Auch die

Heilbronner Weiblichkeit ist, wie sich herausstellt , in keinem

einzigen Fall irgendwie engagiert.
r Heilbronn , 10 . April . (Gnadenakt ) . Aus

Anlaß seiner silbernen Hochzeit hat der König im hiesigen

Zellengefängnis 8 Strafgefangene begnadigt , die sofort ent¬

lassen wurden , sowie einer Reihe von Gefangenen Straf¬

nachlaß gewährt.
p Brackenheim , 10 . April . Die Herstellung von

nahtlosen Verbindungsstücken für Rohrleitungen aus Schmied¬

eisen ist dem Besitzer des hiesigen Hammerwerks , Chr.

Schmid , nach langjährigen Versuchen gelungen . Seit

angem bemühte sich die Industrie um ein solches Verfahren,
ras sich mit der Zeit als dringendes Bedürfnis herausge-

tellt hat , namentlich für Rohrleitungen von hohem Druck,

owie zum Bau von Luftfahrzeugen usw . Durch das Ber¬

ühren von Herrn Chr . Schmid , das bereits praktisch erprobt

wurde und die Anerkennung erster Fachleute gefunden hat,

soll eine hochwertige Qualitätsware erzeugt werden . Das

kaiserliche Patentamt hat dem Erfinder ein Patent aus das

Verfahren erteilt . Die Ausbeutung dieses Patentes am

hiesigen Platze würde wahrscheinlich zu einer Vergrößerung

des Betriebs , i, eot.ffzu einer neuen Fabrik führen und für

die Gemeinde von großem Nutzen sein.

dern finden sich auch in einem Teil Macedoniens und be¬

sonders in vielen Gegenden Griechenlands , so im Pelopon¬

nes , in einzelnen Strichen von Attika , in vielen Teilen Ar¬

kadiens und vor allem auf den griechischen Inseln , nament¬

lich auf Salamis und Hydra : doch sind diese griechischen

Albanesen bereits mehr oder weniger hellenisiert.
Erst im vorigen Jahre mußte die türkische Regierung

eine recht bedenkliche Erhebung der Albanesen mit Waffen¬

gewalt Niederschlagen, was nur nach monatelangem blutigen

Ringen und unter Aufbietung ganz beträchtlicher türkischer

Streitkräfte geschehen konnte . Die damals den Albanesen

von den Türken erteilte Lektion hat also nicht viel gefruchtet,

nur sind es jetzt im wesentlichen andere albanesische Stämme,

welche die Waffen gegen die türkische Herrschaft erhoben

haben , nämlich die Malissoren , welche das nordwestliche

Albanien vom Drin -Gols bis etwa hinauf nach Grusinje,

also das türkische Grenzgebiet gegen Montenegro hin , be-

wohnen . Was eigentlich die Malisforen zu ihrem Aufstande

gegen die Pforte bewogen hat , darüber liegen allerdings

noch keine bestimmten Nachrichten vor . Vielleicht wirken

aber bei der diesjährigen Albanesen -Erhebung im allgemeinen

die nämlichen Gründe mit , wie bei dem vorjährigen Auf¬

stande , der teils durch die Unzufriedenheit der namentlich
auf steuerpolitischem Gebiete , teils jedoch auch durch die

schon öfters bekundete Abneigung der in ihrem innersten

Wesen stockkonservativen Albanesen gegen das neue jung¬

türkische Regiment am Goldenen Horn veranlaßt wurde.

Jedenfalls droht auch diese jüngste albanesische Rebellion

der Pforte viel Mühe  und Kosten zu bereiten , denn es

r Ueberlandflug Ulm —Friedrichshafen . Der
Ueberlandflug nach Friedrichshafen , den der Verein deutscher

Flugtechniker Mitte April zum Austrag bringen wollte , ist

auf die Zeit vom 5.- 25 . August verlegt worden . Diese

Aenderung des Termins war notwendig geworden , da die

süddeutschen Luftschifferoereine , die den Flug gemeinsam mit

dem „B . d. F ." veranstalten , umfangreiche Vorarbeiten ins

Werk gesetzt haben , um die Veranstaltung die als Huldi¬

gungsslug für den Grasen Zeppelin geplant ist, besonders

glanzvoll in Szene zu setzen. Diese Vorarbeiten konnten

in so kurzer Zeit nicht bewältigt werden . Graf Zeppelin

hat 25000 ^ für die Veranstaltung gestiftet, weitere be¬

deutende Beträge sind bereits gezeichnet worden.

r Friedrichshafen , 10. April. (Saccharinschmuggel .)
Gestern wurden hier wieder zwei Frauenspersonen , die aus

der Schweiz zugereist kamen , wegen Verdachts des Saccha¬

rinschmuggels angehalten . Bei der Leibesvisitation ergab

sich, daß beide sogen . Schmugglerwesten mit je 10 Kilo

Saccharininhalt trugen . Die Schmugglerinnen wurden sest-

genommen und dem Amtsgericht übergeben.

r Ellwangen , 10 . April . (Goldene  Hochzeit .)

Zur Feier der goldenen Hochzeit des Privatiers Leopold

Weil , langjährigen Verlegers und Herausgebers der Iagst-

zeitung Ellwangen , hatte sich die ganze Familie , zum Teil

bis aus Amerika her eingefunden . Umgeben von den

Kindern , Enkeln und einem Urenkel empfing der Jubilar

an der Seite seiner Gemahlin vormittags den Besuch des

Stadtschultheißen Ettensbergcr , der in einer Ansprache er¬

klärte , daß er im Aufträge der Stadt , sowie der gesamten

Einwohnerschaft komme , um dem ausgezeichneten Mitbürger

die Glückwünsche zu überbringen . Er komme aber auch

zugleich in noch höherem Auftrag , im Namen Seiner Maje¬

stät des (Königs , dessen Glückwünsche er zu übermitteln
habe . Der Stadtschultheiß überreichte im Aufträge des

Königs eine Plakette aus Bronce mit dem Brustbilde des

Königs und eingraoierter Widmung für das Fest . Bon

Regierungspräsident v. Häberlen war folgendes Schreiben

eingelaufen : „Sehr verehrtes Jubelpaar ! Die seltene Feier

der goldenen Hochzeit , die Sie zu begehen das Glück haben,

gibt auch mir Veranlassung , Ihnen die herzlichsten Wünsche

zum heutigen Freudentage auszusprechen . Stolz und Be¬

friedigung mag Sie durchdringen beim Rückblick aus die

Wandlungen und Ereignisse so wechselvoller Zeiten , die Sie

durchlebt und vollends auf die eigenen Leistungen und Erfolge,

die Sie hochgeachtet im öffentlichen und privaten Leben

in teilweise schwieriger , aber ehrenvoller Weise betätigt und

erzielt haben . Möge es Ihnen vergönnt sein, bejubelt von

Ihren Herrn Kollegen der württembergischen Journalistik,

deren Aeltester Sie sind, aufs freundlichste geehrt von dem

angesehenen Kranz Ihrer Familienangehörigen und hoch-

geschätzt von allen , die Ihnen näher zu treten die Gelegen¬

heit hatten , noch für lange Zeiten des ungetrübten Glücks

Ihres Ehebundes sich zu erfreuen ! Mit freundlichen Grüßen

und vorzüglichster Hochachtung Ihr ganz ergebenster Re¬

gierungspräsident Häberlen ." Außer einer reichen Fülle

von Blumenspenden und Geschenken aller Art erhielt das

Jubelpaar eine große Anzahl Telegramme aus allen Teilen

des Reiches , damnter solche vom Vorsitzenden des Vereins

württembergischer Zeitungsverleger , Dr . Wolfs , und von

Oberbürgermeister Dr . Göbel -Heilbronn.

Bekämpfung des Milzbrands in Gerbereien.
Die Ausnahme einer Statistik der Milzbrandfälle unter

Menschen hat schon im Jahr 1910 ergeben , daß die Milz¬

brandgefahr in den Gerbereien viel größer ist, als nach den

bisher vorliegenden Angaben angenommen werden konnte.

In Württemberg sind in jedem Jahr 22 Erkrankungen an

Milzbrand in Gerbereien zur Anzeige gekommen , von denen

zwei einen tödlichen Ausgang hatten , im Deutschen Reich
in der Zeit vom 1. Januar bis 30 . September 1910 70

Erkrankungen mit 12 Todesfällen . Den Gewerbeaussichts¬
beamten und Polizeibehörden ist deshalb ein nachdrückliches
Vorgehen gegen die Milzbrandgefahr in den Gerbereien
aufgegeben worden . Als Unterlage dafür sind die eingehen¬

den , auf den neuesten Ergebnissen der Wissenschaft beruhenden

und den Anforderungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts

haben schon eine ganze Reihe blutiger Kämpfe der rebelli¬

schen Malissoren mit den türkischen Truppen stattgefunden,
bei denen die letzteren fast durchgängig schlecht abschnitten

und sich zurückziehen mußten . Die Pforte hat denn auch

in voller Erkenntnis die Tragweite , welche die Erhebung

der Malissoren unter Umständen leicht erlangen könnte,

schleunigst umfassende militärische Maßnahmen zur Nieder¬

werfung des Aufstandes angeordnet , und zu diesem Zweck

sogar in Kleinasien eine Anzahl Bataillone , zumeist Land¬

wehr , mobilisiert.
Es muß einstweilen dahingestellt bleiben , welchen Ver¬

lauf und Ausgang der Malissoren -Aufstand nehmen wird,

zum mindesten wirft er aber erneut ein bezeichnendes Licht

auf den albanesischen Volkscharakter . Die Albanesen sind

eben , wie schon gesagt , nicht nur höchst tapfer , kriegerisch

und todesmutig , sondern auch sehr stolz auf ihre nationalen

Eigenheiten , aus die verhältnismäßige große politische Frei¬

heit, welche sie sich bis jetzt zu bewähren gewußt haben , auf

ihre ganze nationale Vergangenheit , und dabei äußerst wild,

unbändig und rachsüchtig . Speziell dieser letztere Charakter¬

zug des Albanesen hat sich ja auch erst jüngst wieder bei

der beklagenswerten Ermordung des Oberstleutnants von

Schlichting in Konstantinopel , durch einen albanesischen
Soldaten des ersten türkischen Garderegiments gezeigt ; der

Mann wähnte sich in seiner nationalen Ehre beleidigt , weil

der deutsche Offizier bei seiner persönlichen Inspizierung
des Rekruten wiederholt dessen Fez verschoben hatte , und

in dem in ihm erwachten wilden Rachegefühl schoß er dann

den ahnungslosen Offizier einfach nieder . Und wie der

entsprechenden Bestimmungen zum Schutze der Gerbereiar¬

beiter gegen Milzbranderkrankungen , die die Lederindustrie-
Berufsgenossenschaft in ihre vom Reichsversicherungsamt
genehmigten Unfallverhütungsvorschristen vom 31 . Mai 1910

ausgenommen hat , empfohlen worden.

Gerichtssaal.
r Leonberg , 8 . April . (Die Maul - und Klauen¬

seuche vor dem Schöffengericht .) Die drakonische
Durchführung der Bestimmungen gegen die Maul - und

Klauenseuche hat eine ganze Anzahl Leute aus Mönsheim
im hiesigen Oberamt , insgesamt 43 Personen vor Gericht

gebracht , die auf dicht besetzten Leiterwagen und im Schnee¬

gestöber zur Oberamtsstadt zogen . Sie waren zumeist be¬

schuldigt , ihre Haustiere nicht streng genug verwahrt zu haben.

Unter dem Vorsitz des Amtsrichters , der bei seiner Vorge¬

setzten Behörde vergeblich versucht hatte , in Mönsheim selbst

verhandeln zu dürfen , um den Angeklagten den Ausfall an

Zeit und die großen Kosten zu sparen , wurde der Tatbe¬

stand festgestellt. Verschiedene Angeklagte erklärten , daß sie

die Bestimmung unmöglich buchstäblich hätten einhalten kön¬

nen ohne großen Schaden für ihre Tiere . Der Vorsitzende

mußte ihnen entgegenhalten , es sei eine andere Frage , ob

die oberamtliche Verfügung praktisch fei ; wenn Hunde und

Geflügel zu Grunde gehen , so sei das einerlei , denn wenn

einmal das Oberamt es befohlen hat , so müsse man es tun.

Daraus ging klar hervor , daß die oberamtlichen und mi¬

nisteriellen Verfügungen in keinem deutschen Bundesstaate
so schroff sind oder gar so schroff gehandhabt werden , wie

in Württemberg . Das Urteil lautete bei einem großen Teil

der Angeklagten aus Freisprechung . Ein anderer Teil wurde

zu 3 ^ Geldstrafe verurteilt und nur bei einigen schwerer

gelegenen Fällen wurde 1 Tag Gefängnis verhängt.
r Bon der oberen Donau , 10 . April . Zum Unter¬

schlagen des Rades ließ ein Bauer von Kreenheinstetten im

Wald ein Stück Holz mitlausen . Das Schöffengericht ver¬

urteilte den Mann zu einem Tag Gefängnis . Hatte das

Stück Holz wirklich einen solchen Wert oder gilt nicht mehr
das Wort:  Lliuiwa non curat praetor?

Deutsches Reich.

Berlin , 9. April. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt
in ihrer Wochenschau : Der Besuch , den das Kronprinzen¬

paar Rom abgestattet hat , ist durchaus erfreulich verlaufen.

Das italienische Königspaar , die Regierung , die Behörden

und nicht zuletzt das Volk bereiteten den deutschen Gästen

eine glänzende Aufnahme , die sich von der Ankunft bis zum

Abschied durch warme Herzlichkeit ausgezeichnet hat . Die

gewechselten Trinksprüche betonten neben den politschen Be¬

ziehungen der Dreibundmächte die das deutsche mit dem

italienischen Volke verknüpfenden Interessen und das herz¬

liche Verhältnis zwischen den Herrscherhäusern Hohenzollern
und Savoyen . Die lebhaften , oft begeisterten Kundgebungen,
mit denen die Bevölkerung Roms das Kronprinzenpaar
geehrt hat , sind eine willkommene Antwort auf die unsinnige

Unterstellung , der Empfang sei, und zwar auf Wunsch

Berlins , absichtlich kühler ausgefallen , als es ohne einen

derartigen , selbstverständlich nicht erfolgten Wink , geschehen

wäre . Wir drücken dem italienischen Königspaare , der

Regierung und dem Volk für die liebenswürdige und herz¬

liche Gastfreundschaft den wärmsten Dank aus.
Berlin , 10. April. Zwischen Konservativen und

Zentrum ist in den letzten Tagen eine allgemeine Wahl¬

verständigung  für die Reichstagswahlen erfolgt . Ob¬

wohl die Grundzüge der Verständigung geheimgehalten

werden , erfahre ich doch, daß dieselbe sich ausschließlich gegen

die Sozialdemokratie richtet.
Ein Wahlabkommen zwischen der Fortschrittlichen

Bolkspartei und der nationalliberaien Partei wird für große

Teile Norddeutschlands veröffentlicht : es umfaßt Schlesien,

Hannover , Mecklenburg , Thüringen und Bremen . Dagegen

fehlen noch die östlichen Provinzen , in denen auch schon

zum Teil Vereinbarungen bestehen, so in Ostpreußen und

Pommern . Ebenso ist nichts gesagt über Rheinland und

Westfalen . Auch Hessen und Hessen-Nassau ist von dem

Mörder , welcher ja kurz nach der Tat in Konstantinopel

standrechtlich erschossen worden ist, so empfinden alle Albanesen,

grausam , rachdürstig und fanatisch im höchsten Grade und

sie bilden darum ein höchst gefährliches Volkselement in

der Türkei , gefährlich für die Ausländer , wie auch für die

Türken und die türkische Regierung selbst und darum bildet

auch jede aufständische Bewegung unter diesem unbot¬

mäßigen Bolksstamme immer eine schwere Sorge für die

Pforte . Zweifellos hat darum die Pforte Mühe , ihre viel¬

fach nur nominelle Oberherrschaft über Albanien zu behaup¬

ten , und unter dem den Albanesen so verhaßten jungtürki¬

schen Regime dürfte ihre dortige Stellung sich nur noch

schwieriger gestalten . Was aber die bekannten Aspirationen
der Italiener auf Albanien anbelangt , so würden sie sich

sicherlich nur selbst eine Rute aufbinden , falls es ihnen

wirklich einmal gelingen sollte, bis nach Albanien vorzudringen.

Der Einfluß der Todesart auf die Haltbarkeit
der Fische . Die gebräuchlichste Tötungsart, die angewendet
wird zur Konservierung von Speisefischen , ist die, daß man

sie entweder außer Wasser ersticken läßt , oder daß mau

ihnen durch einen Schlag aus den Kopf das Gehirn zer¬

trümmert . Diese beiden Arten der Tötung sollte man aber

möglichst vermeiden , denn sie beeinflußen die Haltbarkeit
des Fischfleisches nicht unwesentlich insofern , als erstickte

Fische viel schneller in Fäulnis übergehen als abgefchlachtete;
außerdem sind sie auch Tierquälerei , die man jedenfalls

vermeiden sollte.



Abkommen ausgenommen . Nicht ganz geklart sind auch
die Verhältnisse im Königreich Sachsen.

r Berlin , 10 . April . Bei der heute stattgehabten
Reichstagsersatzwahl  für ' den verstorbenen Abg . Singer
iin 4 . Berliner Reichstagswahlkreis wurden im Ganzen
73 390 Stimmen abgegeben . Davon haben erhalten Küssen¬
beamter Otto Büchner (Soz .) 69872 , Graf Oppersdorf
(Itr .) 1827 Stimmen . Außerdem wurden abgegeben sieben
konservative , 718 für Polen , 13 fortschrittliche Stimmen,
189 waren zersplittert , 694 ungültig . Büchner  ist somit
gewählt.

— Der Reichsanzeiger schreibt : In der Bundesrats¬
sitzung wurde dem Antrag Badens betreffend Ausführungs¬
bestimmungen zum Erbschaftssteuergesetz und der Vorlage
betreffend Erstattung von Reichsstempelabgaben für Wert¬
papiere , Gewinnanteilscheine und Zinsbogen bei nachweis¬
licher Unterlassung der Ausgabe die Zustimmung erteilt.

> Berlin , 10 . April . In Schöneberg ist gestern der
Kaufmann Ebering  und seine Frau in ihrer Wohnung
tot aufgefunden  worden . Nach dem ärztlichen Befunde
liegt Vergiftung vor . Ob es sich dabei um einen Selbst¬
mord handelt , oder ob ein unglücklicher Zufall den Tod
des Ehepaares herbeiführte , steht bis jetzt noch nicht fest.

r Darmstadt , 10 . April . Der Großherzog und die
Großherzogin  sowie Prinz  Heinrich von Preußen
ließen sich heute auf dem hiesigen Flugplätze eine nach An¬
gabe des Großherzogs erbaute Flugmaschine vorführen , die
den Namen des Großherzogs erhielt . Die neue Maschine
entwickelte bei drei Flügen über je 10 Kilometer eine außer¬
ordentliche Geschwindigkeit . Prinz Heinrich machte mit dem
Flieger August Euler einen Passagierflug in etwa 80 m
Höhe . Euler wurde von dem Großherzog mit der Verdienst¬
medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet . Während
der Anwesenheit der Fürstlichkeiten kehrte der Eulerflieger
Reichardt , der das Luftschiff Deutschland nach Frankfurt a.
M . begleitet hatte nach dem Platz zurück , wo die Landung
glatt erfolgte.

Kassel , 10 . April . Wie die „Frkf . Ztg ." hört , sollen
die Kaisermanöver im Jahre 1912 in der Provinz Hessen-
Nassau stattfinden , wahrscheinlich zwischen einem bayerischen
und dem 11 . Armeekorps . Die Schlußgesechte dürften dann
im bayerischen Rhöngebirge stattfinden.

Essen , 9 . April . Der Bund der Viehhändler Deutsch¬
lands hatte an den Landwirtschaftsminister die Bitte gerichtet,
die Einfuhr von magerem dänischen Weidevieh zur Mästung
zu gestatten . Der Minister hat ablehnend geantwortet.

r Laurahütte , 9 . April . Heute nacht in der 12.
Stunde wurde der Gendarmeriewachtmeister Pniok  in
Siemianowitz , als er den Arbeiter Kowoll  in der Wohnung
feiner Geliebten verhaften wollte , durch einen Schuß ins
Herz getötet.  Kowoll ist der berüchtigte Verbrecher , der
am 16 . März in Bismarckshütte einen Nachtwächter durch
einen Schuß bei Ueberraschung eines Einbruchs tötete und
am 31 . März in Laurahütte bet einer nächtlichen Radauszene
einen Schutzmann erschoß und vor drei Tagen in Iosefsdorf
einen Schlosser , als er ihn bei Ausübung eines Einbruchs
ertappte , tödlich verletzt hatte . Der erschossene Gendarm
himerläßt eine Witwe mit neun Kindern . Bei der Ver-
brccherjagd waren mehrere Gendarmen und Kriminalschutz-
leute zur Stelle . Der Täter ist jedoch entkommen.

Beuthen , 10. April. Der Raubmörder Kowoll,
der in den beiden letzten Wochen mit einem Komplizen
drei Morde  begangen hat , wurde in der Nacht vom
Sonntag in Roßberg  nach heftigem Kampf von Polizisten
erschossen.  Sein Komplize wurde schwer verletzt, vier
Polizisten wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Bremen , 10. April. Laut telegraphischer Meldung
ist der bei Tire Island gestrandete Dampfer „Prinzessin
Irene " des Norddeutschen Lloyd gestern wieder flott gewor¬
den und nach Newyork weitergegangen.

Danzig , 9 . April . Die Schiffsbauer , Schiffszimmerer,
Nieter , Stemmer und Winkelschmiede der Schichauschen
Werft , etwa 700 Mann , haben beschlossen, wegen Lohn¬
differenzen heute in den Ausstand zu treten . Etwa 1300
tu anderen Betrieben beschäftigte Arbeiter gedenken die
Arbeit fortzusetzen.

Weiterfahrt und Umkehr der Deutschland.
Baden -Baden , 10. April. Die „Deutschland" unter¬

nahm gestern vormittag trotz starken Windes mehrere Fahrten.
Nachmittags konnte kein Aufstieg stattfinden infolge starkey
Windes . Die für heute geplante Weiterfahrt nach Frank-
su t a . M . wird aus demselben Grunde wahrscheinlich verschoben.

r Frankfurt , 10 . April . Das Luftschiff „Ersatz
Deutschland " ist um 2 55 Uhr nachmittags zur Weiterfahrt
nach Düsseldorf aufgestiegen , die auf möglichst direktem
Weg von statten gehen soll. An der Fahrt nehmen 18
Passagiere , darunter der Oberbürgermeister von Frankfurt
a. M ., Dr. Adickes, der hier zugestiegen ist, und der Ober¬
bürgermeister von Baden -Baden , der die Fahrt forlsetzt, teil.

r Frankfurt a . M ., 10 . April . Das Luftschiff Deutsch- >
land schlug nach seiner Abfahrt zunächst südwestliche, dann !
westliche Richtung ein und fuhr , von Frankfurt aus fort¬
während sichtbar , die ganze Taunuskettc entlang , bis es in
großem Bogen wieder nach Frankfurt zurückkehrte , Vi Stunde
über der Stadt kreuzte und um ^ 5 Uhr auf dem Flugplatz
wieder landete.

r Frankfurt a . M ., 10 . April . Zur Rückkehr der
Deutschland erklärte Direktor Colsmann dem Berichterstatter
des Wolffschen Bureaus , kurz vor der Abfahrt seien die
Lustschiffer von Aachen aus davor gewarnt worden , die Fahrt
an den Rhein zu unternehmen , da der Wind in einer Stärke
von 12— 14 m der denkbar ungünstigste sei. Die Luftschiffer
traten dennoch die Fahrt an . bemerkten aber bald , daß sich
ein Gewitter ansammelte und die Windverhältnisse schlechter
wurden . Man schwankte zunächst zwischen der Rückkehr
nach Baden und einer Landung auf dem Flugplätze und
entschied sich schließlich für letztere. Das Luftschiff ist völlig
intakt und wird über Nacht hier liegen bleiben.
— Das Luftschiff „Deutschland " wird nach den neuesten
Dispositionen heute Dienstag früh um 6 Uhr die Fahrt
nach Düsseldorf antreten.

Ausland.
Das deutsche Kronprinzenpaar in Wien.
r Wien , 9 . April . Nach dem Familiendiner fand

im Zeremoniensaal der Hofburg eine Soiri -e statt , an der
außer dem kronprinzlichen Paar und den Mitgliedern des
kaiserlichen Hauses die Suiten , der Ehrendienst und die
Hofwürdenträger teilnahmen . Um ^ 9 Uhr erschien der
Hof . Der Kaiser führte die Kronprinzessin Cecilie , der
Kronprinz die Erzherzogin Maria Annunciata . Hierauf
folgten die übrigen Mitglieder des kaiserlichen Hauses . Der
Kronprinzessin und dem Kronprinzen wurden die Mitglieder
des diplomatischen Korps durch den deutschen Botschafter
v. Tschirschky vorgestellt . Die Gemahlin des Botschafters
stellte der Kronprinzessin die Damen des diplomatischen
Korps vor . Der Kronprinz zog eine Reihe von Mitgliedern
des diplomatischen Korps ins Gespräch , ebenso auch die
beiden Ministerpräsidenten Graf Khun Hedervary und Frhr.
v. Bienerth . Die Kronprinzessin zog ebenfalls eine große
Anzahl von Damen des Hofes ins Gespräch.

Wien , 10. April. Heute abend 7 Uhr fand in
Schönbrunn bei dem Kaiser Hoftafel statt . In der Mitte
der Tafel hatten der Kaiser und der Kronprinz Platz ge¬
nommen , zur Linken des Kaisers die Kronprinzessin , neben
ihr Erzherzog Franz Ferdinand . Zur Rechten des Kron¬
prinzen saß Erzherzogin Maria Annunciata , den Allerhöchsten
Herrschaften gegenüber faßen Oberhofmeister Fürst von
Montenuovo , Botschafter von Tschirschky und Generaldjutant
von Schenck.

Wien , 10. April. Kaiser Franz Josef hat die an¬
läßlich seines 80 . Geburtstages geschaffene Plakette in be¬
sonderer Ausführung dem Kronprinzen zum Geschenk geinacht

r Wien , 10 . April . Nach dem Dejeuner beim Erz¬
herzog Franz Ferdinand und dessen Gemahlin machte das
Kronprinzenpaar der - Erzherzogin Maria Annunciata eine
Visite und begab sich hierauf auf die deutsche Botschaft zum
Besuch des Botschafters von Tschirschky und Gemahlin.
Das Kronprinzenpaar , das in Begleitung des Generaladju¬
tanten von Schenk und der Hofdame Gräfin Wedel eintraf,
verweilte eine Stunde in der Botschaft und unterhielt sich
mit Herrn und Frau von Tschirschky und deren Tochter
sowie den Gästen des Hauses aufs liebenswürdigste . Hierauf
fuhren der Kronprinz und Gemahlin in die Hofburg zurück.

Wien , 10. April. Nach der Hoftasel in Schönbrunn
hielten der Kaiser und das Kronprinzliche Paar kurzen
Cercle , worauf sich der Kaiser herzlich von seinen Gästen
verabschiedete und sie zum Wagen geleitete . Nach der An¬
kunft auf dem Nordbahnhof , wohin Erzherzog Franz
Ferdinand das Kronprinzliche Paar geleitet hatte , verab¬
schiedete sich dieses herzlich von den Damen und Herren
der deutschen Botschaft und nahm die Abmeldung der Herrn
des Ehrendienstes entgegen , denen der Kronprinz sein Bild
mit Unterschrift überreichte . Der Erzherzog geleitete die
Kronprinzessin zum Zuge und verabschiedete sich darauf
herzlich von ihr und dem Kronprinzen . Punkt 9 Uhr fuhr
der Zug aus der Halle.

Mailand , 10. April. Der Skiläufer Austein aus
Deutschland , der mit zwei Kollegen vom Grigniaberg zurück¬
kehrte , ist in einen Abgrund gestürzt . Seine Leiche wurde
schrecklich verstümmelt geborgen.

r Toul , 10 . April . Zwei deutsche Freiballons „Essen"
und „Prinzessin Viktoria " sind gestern abend in der Nähe
von Toul gelandet . Die Ballons wurden nach Saarbrücken
verladen . Die sieben Insassen der Ballons kehrten heute
vormittag nach Deutschland zurück . Auch in der Nähe von
Nancy ist ein mit drei Insassen bemannter deutscher Ballon

niedergegangen , dessen Passagiere heute früh wieder abge¬
reist sind.

London , 8. April. Das Programm für den Besuch
des deutschen Kaiserpaares in London ist endgültig festgesetzt.
Es umfaßt die Tage vom 15 . bis 19 . Mai . Am 15 . Mai
findet ein Mahl im Buckinghampalast statt , am 16 . Mai
die Enthüllung des Denkmals der Königin Viktoria . Am
17 . Mai ist eine Galavorstellung im Drury Lane -Theater,
am 18 . Hosball . Wahrscheinlich wird der Kaiserbesuch ein
privater sein. Das Programm für die Denkmal -Enthüllung
wird dem Kaiserpaar zur Feststellung überlassen werden und
wird keinen familiären Charakter tragen.

r Madrid , 10 . April . Ein im Ministerium des
Äußern eingegangenes Telegramm aus Tanger besagt , am
3. d. habe ein blutiger Kampf unter den Mauern von Fez
stattgeftmden , in dem die Mahalla unterlegen sei.

r Cadiz , 9 . April . Beiin Manövrieren stießen zwei
Torpedoboote zusammen und wurden leck. Das eine sank,
während man es in das Arsenal schleppte. Die Mannschaft
wurde gerettet . Das zweite Boot dürfte leicht wieder flott
gemacht werden können . — Ein Heizer ist ums Leben ge¬
kommen . Ein anderer wurde verletzt.

r Cetirrje , 9. April . Kaimakan von Tuzi hat von
dem Gouverneur von Podgoriza die Ermächtigung erbeten,
die zahlreichen Verwundeten aus den letzten Kämpfen aus
Montenegro fortbringen zu dürfen . Der Gouverneur hat
dem zugestimmt und Transportmittel sowie das Spital von
Podgoriza zur Verfügung gestellt.

Konstantinopel , 9. April. Aus Skutari wird ge¬
meldet , daß eine starke Kolonne Aufständischer gegen die
Befestigung von Kastrati von den umliegenden Höhen aus
ein heftiges Feuer eröffnete , worauf aus Skutari 2^ Gewehr¬
kompagnien entsandt wurden , die die Rebellen angriffen.

r Tanger , 9 . April . Wie aus Fez vom 2. d. Mts.
gemeldet wird , zeigt eine Kanonade auf der Seite von Dar
el Maghzen , daß die Mahalla des Sultans von den Bari
Mir gegen AzalaFaradji zurückgeschlagcn wurde , während
auf der Seite von Bab Fettch die Aitzonssi die Vorposten
im Südwesten der Stadt angriffen , der Umzingelung sorl-
dauert . Um 3 Uhr machte sich in Fezbali eine gewisse Er¬
regung bemerkbar . Zahlreiche Kaufleute schlossen die Läden
und die Beamten des Maghzen zeigen sich nur noch mit
einer Eskorte aus Furcht vor Kundgebungen der Bevölker¬
ung . Die bei der Tabakkontrolle angestellten Franzosen
haben Fez unter dem Schutz von Leuten der Uled Aiffa
verlassen . Oeffentliche Ausrufer warnen die Bevölkerung
vor dem Wasser des die Stadt durchströmenden Flusses , da
die Bari Mtier die Leichen der gefallenen Soldaten der
Mahalla in den Fluß geworfen haben.

r Tokio , 10. April . Der furchtbaren Feuersbrunst
sind auch die Stadtteile Toku und Asakusa zum Opser ge¬
fallen . Sturmwetter und Wassermangel machte die Lage
besonders kritisch. Das europäische Stadtviertel ist außer
Gefahr.

Newyork , 8. April. Die Passagiere des Lloyd-
dampsers Prinzeß Irene wurden gestern bei stürmischem
Seegange mit Brandungsbooten und Schleppdampfern nach
dem in 1 Kilometer Entfernung liegenden Lloyddampfer
Friedrich Wilhelm übergeführt . Nach 5 Uhr telegraphierte
der Kapitän , daß sämtliche Passagiere gerettet seien.

New -Bork , 10. April. Nach einem Telegramm aus
Chihuahua sind am Freitag 90 Mann Bundestruppcn von
Rebellen , die sie verfolgten , im Cannon in einen Hinterhalt
gelockt und fast gänzlich aufgerieben worden.

Briefkasten der Redaktion.
I . 8 . G . Haiterbach . Nach der König!. Verord¬

nung vom 24 . Jan . 1882 darf die Beerdigung nach Ablauf
von 48 Stunden seit dem Eintritt des Todes vorgenommen
werden , wenn der Leichenschauec sich von dem Bochandensein
sicherer Zeichen des wirklich eingetretenen Todes überzeugt
und in Folge dessen die Beerdigung unter Ausstellung eines
Leichenscheins für zulässig erklärt hat . Nur in den in der
gen. Königl . Vorordnung besonders bezeichnten 5 Fällen
darf der Leichenschauer ausnahmsweise schon vor Ablauf
von 48 Stunden die Beerdigung gestatten . Ein Unterschied
zwischen Städten und Landgemeinden besteht nicht.

MutmastlichcHctter am 12 und I» . April liN I
(Nachdr . verb.)

Das Hochdrucksgebiet , das sich bis gegen Rußland
ausgedehnt und uns freundlichere Witterung gebracht hatte,
ist zurllckgemichen und hat über Deutschland und Rußland
einem ausgedehnten , wenn auch nicht starken Tiefdruckgebiet
Platz gemacht . Dadurch werden wieder nördliche Luftströ¬
mung und Niederschläge bedingt , so daß für Mittwoch und
Donnerstag mehrfach bewölktes und zu vereinzelten Schnee-
sülleu geneigtes W etter zu erwarten ist._

Druck und Perlag der G. W. Zaise rächen Buchk' ruckerei (4 , r'i
Zaiserl Nuqctd. —Für die Redaktion veramninrtlick: K P -- -

Nagold.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein

mit Garten
zu verkaufen und kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Gottlob Scholz,
Schreiner.

ereee/ee » /. e «
empfehlen wir unser

reichhaltiges Bücherlager »
in allen Zweigen der Literatur nnd Kunst.

knoli -, Xuiwt - un <l Beftreibmntei 'ialien -tlanlUilnx.
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Nagold.

Am Montag , den 24 . April 1911,
nachmittags 8 Uhr,

findet in der Wirtschaft zur „Traube " die

Korpsversammlung
statt (§ 12  der Statuten ) .

Tages -Trdnung:
1. Bericht über den gegenwärtigen Mannschaftsstand.
2 . Kassenbericht.
3 . Ausgabe des Uebungsplans von 1911.
4 . Sonstiges.

Etwaige Anträge aus der Feuerwehr , welche zur Beratung
kommen sollen, sind 8 Tage vor dem 24 . d . M . bei dem Kommando
ei izureichcn.

Zahlreiches und präzises Erscheinen wird erwartet.
Den 11 . April 1911.

Das Kommando.

O Nagold. G
>« /
G Sämtliche Neuheiten in
G
G Damen - u. Kinderhüten G
G sind ein .gelroffe !'., sowie d
tH-
G LnneiMe, Zräutkränre«»ö ZcllleirrG
U und lade zti gesl. Besuch ergebenst ein.

G!
K!

(/r ^r« kr« rr L » « /. Ij
Calw.

Zufolge Todesfalls habe ich ein seit mehr als 30 Fahren mit
Erfolg betriebenes

kiOOM-GeW
bestehend aus 2 Werkstätten , Laden und 2 Wöl¬

bungen , _ » „
zrr verkaufen.

Das Anweseu liegt an verkehrsreicher Straße und würde sich auch
für einen verwandten Beruf (Schlosser , Installateur oder Flaschner ) vor¬
züglich eignen . Werkzeug und Warenlager können mit übernommen
werden . Anfragen beantwortet

«iilnl AgeritwMWst. Calw.
Wende » .

—schöne, —
. gut bewurzelte,

in erprobten Sorten empfiehlt

VlSiiLiM « - BilMschüleil.

(Lssstsltcü xLseLütLt)
ans -rac/r von Tvsrntk. / e//'

Ein durststillendes, wohlbekömmlichcs u . schmack¬
haftes Getränke , das seit ca. 25 Jahren in Hundert-
tausenden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit ,enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
-Niederlagen durch Plakate erkenntlich. -

tiugo 8cdestleennii.1ul.8clieaiiee, ss«uerbsck-8tuttgart.
<D

Zum Schulwechsel empfiehlt

Btliche SAWer
sowie

SWS - md Zeilhenullltemlien
Buch- m- SchreiSiviirenhlNldlmg.

Nagold.
Auf bevorstehende Feiertage

empfehle zum backen
lebende
Nagold-
Fische,

ferner treffen kommenden Donners¬
tag frische Schellfische , Merlans,
Zander , lebende  Karpfen ein.

A . Gropp,
Telef . 60 . b. Anker.
Vorherige Bestellg . erwünscht.

Nagold.
Von heute ab

denaturierten

Spiritus
in 1 Liter -Flaschen

90 " per Flasche 30 /H.

Berg L Schmid.
Nagold.

ls. Speist- MS
SMAMsstln

Können sofort wieder gefaßt werden
bei

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

Nagold
Einige

MMimei
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.

LedeMWslibrik.

2 Zimmer
oder ein großes , unmöbliert oder
teilweise möbliert , mit pünktlicher
und aufmerksamer Bedienung für
sofort

gesucht.
Gute Bezahlung wird zugesichert.
Offerten an die Exp . d. Bl.

Nagold.
Schön möbliertes , freundliches

Zimmer
sofort oder später

zu vermieten.
Wo ? sagt die Erp , d . Bl.

Hirsan OA. Calw.

»W -GW.
Ein ordentliches Mädchen , welches

auch melken kann , gesucht. Hoher
Lohn und gute Behandlung wird
zugesichert.
Gottlieb Ganzhorn , Wirt.

Nagold.
Ein jüngerer

WbkWmim
kann sofort oder später eintretcn bei
Hch. Jourdan , Cchreinermeister.

Auch nimmt einen ordentlichen

Fungen
in die Lehre

Der Obige.

Haiterbach.
Ein 2 Jahre altes

verkauft

Fr . Gutekunst , Waldweg.

stsvevsrdettzzMe Mgolkl.
Dev neue Kurs beginnt am 2 . Mai.

Es wird Unterricht erteilt im Hand - und Maschinennähcn , (Mo-
schinen-Durchbruch und -sticken) mit dem dazu gehörigen Musterschnitt,
Klcidernähen nach Reutl .-Methode und Meth . der Schneiderakademie
Martens , Frankfurt a . M . — Weiß - und Buntsticken , sowie jede andere
Art weibl . Handarbeit . — Geometrie und Freihandzeichnen , Buchführung,
Rechnen und Korrespondenz , Putzmachen , Bügeln.

Das Schulgeld beträgt für 1 Kurs von 14 Wochen 7 ^ 6, mit
Nebenfächern 9

Anmeldungen werden entgegengenommen von der 1. Lehrerin
in der Franenarbeitsschule vom 10 .— 12 . April , in der übrigen Zeit in
der G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

Der Vorstand.

Mbertrsssen hallSme
md Mdtisltzr

Mgeoehm im Mzcn.
eisreut sich eines stets wachsenden
Kundenkreises.

Niederlage und Alleinver¬
kauf für Nagold und Um¬
gebung bei

kiM 8ckiltzr , «Wia.

lVtonalsscbrikt kV- A/lortsn u. tärrierliLltunA -->» j

öVgS!8W .« i!i-A!E!WSW.
Islis Bummel' enthält I illusir'. l'sxl unc! riivar:

vro Ns» .

8 Seilen ,Maüen iür Lrvvaelisene " ,
4 Seilen „ HInder ' Asl ' rlLr ' odL " ,
4 Seilen „ HsnclAi ' deilen " ,
8 Seilen „ Mustr . llnlerksIlunAslell " ,
2 Seilen „ NktusNs LiMer " ,
4 Seiten IlEclllsA mNMoäSN , llnusleii us«.

Abonnements nimmt die G . W . Zaiser ' sche
Buchhdlg . Nagold entgegen. Probenummern gratis.

Nagold

empfehlen billigst

Bevg A Schmid.
Oberjettingen.

Der Unterzeichnete verkauft am
Gründonnerstag , mittags 1 Uhr
eine 7 Jahre alte

MW
(Normänncr Schlag)

unter jeder Garantie.
Joh . Georg Arrnbrnster.

Fsclshausen.
Am Donnerstag , den 13 . April,

vorm . 11 Uhr,
verkauft einen
Wurf schm e

Milch
schwerste

Johö . Bamnmm
z . „ Lamm " .

rivedtvL
oNSHsWüsSS
vsinsokLäsa , Lsm ^ssollvnrs , ^ .äsrbsins . döss
k'inxor , ülw XVnnäsn sinä ott ssllr llarwäollix,

von bibtivn vsrgvbliek boffto

Kino-8slkv
kroi vov 8ikt nnä LLors . Ooss ölsrL l .lö a . 2.2Ü.

V » llksokrsidvn xstiso Ulrrttok yin.
Kur stellt in Orixionlpsoknnx vviss -ernn -rot

v . I '». Lobnbort L Oo., VsindöklL - Drvsäsv.
k'LLseknnxsv vsi« MLN rnräê.

Nagold.

VisitöL -LLrtsil
fertigt 6 . ^V . Kaiser.

Nagold.
Einige Wagen

.MZKMM
hat zu verkaufen

Bäckermeister Moser.
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»IN Uose ra IVUc., ,
^ vorto unc>I-iste rs ?Ig., ru de- »

rieüeri äurcü ä. llenerslLgeMur ,
8kutlg »i»t, »INerktstreSeS »

Neleki)n 1921 »
, 5vv ie s»e VerksuIsLlellen. „ j

r 1. MMerk.

Mitteilnr -gcn des Standesamts
der Stadt Haiterbach:

Geburten : am 2. Mürz Christian Gute¬
kunst , Bankkassier , 1 S .,

am 17. März Friedrich tzelber,
Kubier , 1 T„

am 28. März Friedrich Schüler,
Schreinermcister , 1 S .,

am 30. März Johannes Knorr . Holz¬
hauer , 1 S.

Aufgebote : Jakob Helber , Gärtner , hier,
und Maria Denger , ohne Beruf , hier.

Todesfälle : am 2. März Barbara Rath .,
geb. Ziegler, Strumpswebers -Witivc,
hier , 83 I . alt,

am 16. März Eugen Luz, Christian
Luz, Schreiners Kind , 8 Wochen alt.
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